
BREITENSPORT
GESUNDHEITSSPORT
WETTKAMPFSPORT
BALLSPIELE

FULDAER TURNERSCHAFT 1848 e.V.
AUFNAHMEANTRAG

Nur den Aufnahmeantrag an den Übungsleiter/Abteilungsleiter zurückgeben
oder per Post an:

Fuldaer Turnerschaft 1848 e.V.
Mitgliederbetreuung

Hansjörg Fleiter
Rote Hohle 2
36039 Fulda
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Hinweise (Beiträge Stand 1/2018):
Alle Beiträge und Gebühren werden grundsätzlich im 
SEPA-Lastschriftverfahren eingezogen.
Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene bis 21 Jahre
42 €/Jahr - Erwachsene ab 21 Jahre 72 €/Jahr – Familien-
Beitrag (für Eltern/Sorgeberechtigte und deren Kinder
bis unter 21 Jahren) 120 €/Jahr - Aufnahmegebühr ein-
malig 6 € bei Zahlung per Lastschrift – 12 € bei
ausnahmsweise notwendiger Rechnungsstellung.
Der erste Mitgliedsbeitrag wird anteilig für das lfd. Jahr
mit der Aufnahmegebühr eingezogen. Den Einzugsbetrag
und das Fälligkeitsdatum enthält die Aufnahmebestätigung.
Folgebeiträge sind jährlich am 1. März fällig. 
2 Zusatz-Abteilungsbeiträge (s.o.) für die Basketball-
abteilung werden in Höhe eines Mitgliedsbeitrages zum
1.5. und 1.11. eingezogen - 1 Zusatz-Abteilungsbeitrag
(s.o.) für die Handballabteilung zum 1.11.

Ich erkenne mit meiner Unterschrift an / Wir erkennen mit unseren Unterschriften an:
1.) Die Satzung und ggf. Ordnungen der Fuldaer Turnerschaft 1848 e.V. (Satzung laut Anhang / auf www.ft-1848.de zum Download); 
2.) Die Verpflichtung zur pünktlichen Zahlung der jeweils gültigen Beiträge, eventuellen Abteilungsbeiträge und Gebühren;
3.) Die Angabe der E-Mail-Adresse berechtigt die Fuldaer Turnerschaft 1848 e.V. zur E-Mail-Zustellung offizieller Vereinsmitteilungen;
4.) Persönliche Daten und Bildmaterial des Mitglieds können für Öffentlichkeitsarbeit in vereinsüblichem Rahmen verwendet werden.

Ich beantrage die Mitgliedschaft in der Fuldaer Turnerschaft 1848 e.V.

weiblich
männlich

Einzelbeitrag           Familienbeitrag von:
Familienbeitrag       (Familienname) 

Erlaubnis zum Einzug der Beiträge und Gebühren durch Lastschrift

     Eintrittsdatum

     Vorname des neuen Mitglieds

     Name des neuen Mitglieds

     Straße, Hausnummer

     Postleitzahl,        Ort

     Geburtsdatum

     Beruf

     Telefon

     E-Mail-Adresse für offizielle Vereinsmitteilungen

     

Unterschrift(en) des/der Sorgeberechtigten*Datum, Unterschrift des neuen Mitglieds
*bei Minderjährigen zusätzlich die Unterschrift der / des Sorgeberechtigten, unterschreibt eine sorgeberechtigte Person allein, erklärt sie mit 
 ihrer Unterschrift zugleich, dass ihr das Sorgerecht allein zusteht bzw. dass sie im Einverständnis mit allen Sorgeberechtigten handelt.

     Geschlecht      Beitragsart

Übungsleiter

Abteilung

Fuldaer Turnerschaft 1848 e.V. · Bastheimstr. 33 · 36100 Petersberg
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE76ZZZ00000028671   Mandatsreferenz: Wird in der Aufnahmebestätigung mitgeteilt
SEPA-Lastschriftmandat
Ich ermächtige die Fuldaer Turnerschaft 1848 e.V., Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Fuldaer Turnerschaft 1848 e.V. auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. 
Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Bitte für jedes neue Mitglied einen Antrag deutlich lesbar in Druckbuchstaben ausfüllen / beide Eltern/Sorgeber. unterschreiben bei Mitgl. u. 18 J.

Straße, Hausnummer

 falls abweichend von der Anschrift des Mitglieds

**

*

*



FULDAER TURNERSCHAFT 1848 e.V. SATZUNG
Die „Fuldaer Turnerschaft 1848 e. V.“ wurde am 21.01.1946 in Fulda gegründet und ist Rechtsnachfolgerin 
der am 04.09.1938 gleichgeschalteten „Turn- und Sportgemeinde Fulda 1848/88 e. V.“, die eine Vereinigung 
der am 06.04.1848 gegründeten „Turngemeinde Fulda 1848 e. V.“ sowie des von ihr am 20.03.1888 abge-
spalteten „Turn- und Fechtklub 1888 e. V.“ war. Diese Satzung wurde am 20.01.1977 durch Beschluss einer 
außerordentlichen Hauptversammlung neu gefasst. Sie ist seit dem 11.11.1977 mit Änderungen vom 18.05.
1984 (Auflösung des Vereins) u. 17.09.1998 (2 Stellvertreter für den 1. Vorsitzenden) in dem nachstehend 
wiedergegebenen Wortlaut im Vereinsregister (VR 404) beim Amtsgericht Fulda eingetragen.

§1 – Name und Sitz des Vereins
(1) Der Verein führt den Namen „Fuldaer Turnerschaft 1848 e.V.“ und ist in das Vereinsregister des 
Amtsgerichts Fulda eingetragen.
(2) Sitz des Vereins ist Fulda.
(3) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§2 – Zweck des Vereins
(1) Der Zweck des Vereins ist die Pflege der Leibesübungen.
(2) Seine Bestrebungen gelten insbesondere der Förderung der Jugend.
(3) Parteipolitische, konfessionelle und rassische Bestrebungen sind ausgeschlossen.

§3 – Mitgliedschaft
Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden, die sich a) im Besitz der bürgerlichen Ehrenrechte 
befindet, b) zur Zahlung der festgesetzten Beiträge verpflichtet.
Mitglieder des Vereins sind a) aktive Mitglieder (über 18 Jahre alt), b) passive Mitglieder, d.h. den Verein 
fördernde und nicht Leibesübungen betreibende Mitglieder, c) Ehrenmitglieder, d) Jugendliche (im Alter vom 
14. bis zum 18. Lebensjahr), e) Kinder (bis zum 14. Lebensjahr)

§4 – Ehrenmitglieder
Frauen und Männern, die sich um den Verein besonders verdient gemacht haben, kann die Ehrenmitgliedschaft 
durch Mehrheitsbeschluss des geschäftsführenden Vorstandes unter Anhörung des Ältestenrates verliehen 
werden. Sie haben alle Rechte der Mitglieder, sind jedoch von der Beitragszahlung befreit.

§5 – Erwerb und Verlust der Mitgliedschaft
(1) Die Anmeldung zur Aufnahme hat schriftlich zu erfolgen. Minderjährige bedürfen der Zustimmung des 
gesetzlichen Vertreters.
(2) Über die Aufnahme entscheidet der geschäftsführende Vorstand. Als Aufnahmebestätigung erhält der Be-
werber gegen Entrichtung der Aufnahmegebühr Mitgliedsausweis, Satzung des Vereins und das Vereinsabzei-
chen ausgehändigt.
(3) Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod.
(4) Der freiwillige Austritt kann nur schriftlich mit vierteljährlicher Frist zum Ende des Kalender- bzw. Spieljah-
res erfolgen. Diese Kündigung muss dem geschäftsführenden Vorstand zugestellt werden. Austrittserklärungen 
sind nur wirksam, wenn alle Beitrags- und sonstigen Verpflichtungen beglichen sind.
(5) Die Mitgliedschaft kann vom geschäftsführenden Vorstand gelöscht werden, wenn das Mitglied trotz mehr-
facher Aufforderung seine fälligen Beiträge nicht entrichtet hat (Streichung).
(6) Durch Beschluss des Hauptvorstandes kann ausgeschlossen werden, a) wer den Satzungen oder den 
Beschlüssen des Vereins zuwiderhandelt, b) wenn die Löschung im Interesse des Vereins (unehrenhaftes 
Verhalten) erforderlich erscheint (Ausschluss).
(7) Das gestrichene oder ausgeschlossene Mitglied hat seine Verpflichtungen gegenüber dem Verein voll zu 
erfüllen.
(8) Gegen den schriftlichen Bescheid des Vorstandes über die Nichtaufnahme, Streichung oder den Ausschluss 
steht dem Betroffenen das Recht zu, innerhalb von 4 Wochen unter Ausschluss des ordentlichen Rechtsweges 
schriftlichen Einspruch beim Ältestenrat zu erheben. Dieser entscheidet endgültig.

§6 – Beiträge und Forderungen
(1) Die Beiträge werden von der Hauptversammlung jeweils für ein Jahr festgelegt. Sie sind in mindestens 
vierteljährlichen Raten im voraus zu entrichten. Alle Beiträge gelten grundsätzlich als Bringschuld.
(2) Bei Vereinswechsel gehen die Kosten für Wettkampfausweise zu Lasten des jeweiligen Mitgliedes.
(3) Etwaige Strafen, die seitens der Fachverbände wegen Verstoßes gegen die Wettkampfbestimmungen, 
Spielordnungen usw. verhängt werden, haben die betroffenen Mitglieder selbst zu tragen. Sofern der Verein 
dafür in Vorlage getreten ist oder treten musste, ist er berechtigt, diese Kosten von den Betroffenen zurück-
zufordern.
(4) Auf Antrag können in Sonderfällen durch den geschäftsführenden Vorstand Abweichungen beschlossen 
werden.

§7 – Gliederung des Vereins
(1) Zur Durchführung seiner Aufgaben wird der Verein je nach Bedarf in Abteilungen aufgegliedert, über deren 
Bildung und Auflösung der Hauptvorstand entscheidet. Wird eine Abteilung aufgelöst, fallen deren Vermögen 
und Geräte dem Verein zu.

§8 – Verwaltung
Die Organe des Vereins sind:
1) die Hauptversammlung
2) der Hauptvorstand, welcher sich zusammensetzt aus a) dem 1. Vorsitzenden, b) den zwei gleichberechtig-
ten Stellvertretern des 1. Vorsitzenden, c) dem 1. Schriftführer d) dem 1. Kassierer, e) dem Oberturnwart,
f) dem Jugendwart, g) der Jugendwartin h) der Frauenwartin, i) dem 2. Schriftführer j) dem 2. Kassierer, 
k) dem Pressewart l) dem Sachwart, m) dem Vergnügungswart, n) den Abteilungsleitern der Turn-, Spiel- und 
Sportabteilungen, o) den Beisitzern.
Die unter 2) a) bis e) Genannten bilden den geschäftsführenden Vorstand. Die Zusammenlegung von 
Vorstandsämtern ist zulässig.
3) der Ältestenrat, ihm gehören an: a) 3 Mitglieder gemäß § 3 a) und b) sowie b) 2 Ehrenmitglieder. Die 
Mitglieder des Ältestenrates dürfen dem Hauptvorstand nicht angehören.
4) die Kassenprüfer (2 Mitglieder gemäß §3 a), b) und c) ). Sie dürfen keine andere Funktion im Verein 
bekleiden.

§9 – Hauptversammlung
Die Hauptversammlung ist das oberste Organ des Vereins.
1) Sie wählt den Hauptvorstand mit Ausnahme der Abteilungsleiter, den Ältestenrat und die Kassenprüfer.
2) Die ordentliche Hauptversammlung hat alljährlich möglichst im 1.Quartal stattzufinden.
3) Die Einberufung der Hauptversammlung muss mindestens 10 Tage vorher schriftlich oder durch 
Veröffentlichung in der örtlichen Presse mit Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgen.
4) Mitglieder über 18 Jahre haben Sitz und Stimme in der Hauptversammlung sowie aktives und passives 
Wahlrecht zu den Ämtern des Vereins.
5) Die Hauptversammlung wird vom ersten Vorsitzenden geleitet und ist ohne Rücksicht auf die Zahl der 
erschienenen Stimmberechtigten, unbeschadet der Bestimmungen der §§ 13 und 17 beschlussfähig. Es 
entscheidet einfache Stimmenmehrheit. Stimmengleichheit gilt als Ablehnung. 
Zweidrittelmehrheit ist erforderlich bei Beschlüssen über
a) Zulassung von Dringlichkeitsanträgen,
b) Misstrauensanträge gegenüber dem Hauptvorstand oder einzelnen seiner Mitglieder. Die Abstimmung 
hierüber muss geheim erfolgen.
6) Anträge sind 4 Tage vorher dem geschäftsführenden Vorstand schriftlich einzureichen.
7) Die Tagesordnung der ordentlichen Hauptversammlung wird vom geschäftsführenden Vorstand aufgestellt 
und muss mindestens folgende Punkte enthalten:
a) Feststellung der Stimmliste, b) Verlesung des Protokolls der letzten Hauptversammlung, c) Berichte des 
Hauptvorstandes und des Ältestenrates, d) Bericht des Kassierers und der Kassenprüfer,  e) Entlastung des 
Hauptvorstandes, des Ältestenrates und der Kassenprüfer, f) Wahlen des Hauptvorstandes, des Ältestenrates 
und der Kassenprüfer, g) Voranschlag für das laufende Geschäftsjahr, h) Anträge, i) Verschiedenes.
Die einzelnen Berichte sind schriftlich abzufassen und nach Verlesung dem 1. Schriftführer zu übergeben.
8) Die Hauptversammlung setzt die laufenden Beiträge und Sonderbeiträge fest.

               

9) Außerordentliche Hauptversammlungen sind aufgrund eines Beschlusses des Hauptvorstandes oder wenn 
10% der stimmberechtigten Mitglieder die Einberufung schriftlich unter Angabe des Zweckes und der 
Gründe verlangt, innerhalb von vier Wochen einzuberufen. Sinngemäß ist diese Regelung auch für außer-
ordentliche Abteilungsversammlungen anzuwenden.
10) Über die Beschlüsse der Hauptversammlung ist ein Protokoll anzufertigen, das vom 1. Vorsitzenden und 
vom 1. Schriftführer zu unterzeichnen ist. 

§10 – Vorstand
(1) Die Mitglieder des Hauptvorstandes werden auf die Dauer von zwei Jahren gewählt.
(2) Alljährlich scheidet die Hälfte des geschäftsführenden Vorstandes nach folgendem Wechsel aus:
– in Jahren mit gerader Jahreszahl a) derjenige der beiden Stellvertreter, dessen Nachname in alphabeti-
scher Reihenfolge vorgeht, b) der 1. Schriftführer, c) der Oberturnwart 
– in Jahren mit ungerader Jahreszahl der a) 1. Vorsitzende, b) der 1. Kassierer, c) derjenige der beiden 
Stellvertreter, dessen Nachname in alphabetischer Reihenfolge nachgeht. 
Wiederwahl ist zulässig. Die seitherigen Vorstandsmitglieder führen die Geschäfte nach Ablauf der Frist 
weiter, sofern eine Neuwahl bis zum Ablauf der Amtsgeschäfte nicht stattgefunden hat.
(3) Gesetzliche Vertreter des Vereins im Sinne des § 26 BGB sind der erste Vorsitzende, die beiden stellver-
tretenden Vorsitzenden und der erste und zweite Schriftführer. Vertretung erfolgt jeweils durch zwei Vor-
standsmitglieder.
Im Innenverhältnis dürfen der erste und zweite Schriftführer nur im Verhinderungsfall vertreten.
(4) Dem geschäftsführenden Vorstand obliegt die Führung des Vereins.
(5) Scheidet ein Mitglied des Hauptvorstandes während der Amtsdauer aus, so ernennt der geschäftsfüh-
rende Vorstand bis zur nächsten Hauptversammlung einen Ersatzmann, der das Amt kommissarisch wahr-
nimmt.
(6) Beschlussfähig ist der geschäftsführende Vorstand, wenn mindestens drei Mitglieder anwesend sind, 
der Hauptvorstand bei Anwesenheit von mindestens sieben Mitgliedern. Stimmenmehrheit entscheidet. 
Stimmengleichheit gilt als Ablehnung. Über die Vorstandssitzungen ist ein Protokoll zu führen.
(7) Die Mitglieder des geschäftsführenden Vorstandes haben uneingeschränkt Zutritt zu allen Veranstal-
tungen, Sitzungen, Versammlungen und Ausschüssen des Vereins und der Abteilungen. Ihnen steht das 
Recht zu, anVersammlungen und Sitzungen der Abteilungen mit Stimm- und Rederecht teilzunehmen.
(8) Die Abteilungsleiter der Turn-, Spiel- und Sportabteilungen werden durch die Abteilungen gewählt. Die 
Abteilungsversammlungen sind vor den Hauptversammlungen durchzuführen. Die Verfahrensordnung ist 
dieser Satzung entsprechend anzupassen.
(9) Für 100 Mitglieder gemäß §3 a), b) und c) und für die 50 Mitglieder übersteigende Zahl eines angefan-
genen Hunderts ist je ein Beisitzer zu wählen.
(10)Besondere Fachausschüsse, z. B. Jugend-, Frauen-, Presse-, Vergnügungs-, Turn-, Spiel-, Sport-, Wer-
bungs-, Satzungsausschuss usw. können bei Bedarf vom Hauptvorstand auf Zeit eingesetzt werden. Sie 
wählen jeweils den Vorsitzenden aus ihrer Mitte. Er hat im Vorstand nur beratende Funktion.

§11 – Ältestenrat
(1) Die Wahl des Ältestenrates erfolgt auf die Dauer von vier Jahren. Wiederwahl ist zulässig. Er wählt aus 
seiner Mitte den Vorsitzenden.
(2) Der Ältestenrat ist zuständig für: a) die Erledigung besonderer Einzelaufgaben, die ihm durch Beschluss
des Hauptvorstandes übertragen werden, u. a. die Regelung persönlicher, im Zusammenhang mit dem 
Verein stehender Belange.
b) endgültige Entscheidungen über Beschwerden gegen Ordnungsmaßnahmen (siehe §5 (8) ).
(3) Der Ältestenrat ist bei Anwesenheit von mindestens 3 Mitgliedern beschlussfähig. Stimmenmehrheit 
entscheidet. Stimmengleichheit gilt als Ablehnung.

§12 – Kassenprüfer
(1) Die Amtszeit der Kassenprüfer beträgt zwei Jahre. In jedem Jahr scheidet ein Kassenprüfer aus. Wieder-
wahl ist nach einjähriger Pause zulässig.
(2) Die Kassenprüfer haben das Recht und die Pflicht, die Kassengeschäfte des Vereins laufend zu überwa-
chen und zu prüfen und der Hauptversammlung Bericht zu erstatten.

§13 – Satzungsänderung
(1) Anträge auf Satzungsänderungen, die nicht als Dringlichkeitsanträge behandelt werden können, werden 
vom Hauptvorstand geprüft und der nächsten Hauptversammlung vorgelegt. Diese entscheidet mit Zwei-
drittelmehrheit.

§14 – Wahlordnung
(1) Leitung der Wahlen: Die nach der Satzung durchzuführenden Wahlen leitet der erste Vorsitzende. Die 
Wahl des ersten Vorsitzenden leitet einer seiner beiden Stellvertreter.
(2) Durchführung der Wahlen: Es wird durch Handzeichen abgestimmt. Bei mehreren Wahlvorschlägen und 
auf Verlangen der Hälfte der stimmberechtigten Anwesenden erfolgt die Wahl mittels Stimmzetteln.
(3) Wahlausschuss: a) Von der Hauptversammlung ist ein dreiköpfiger Wahlausschuss zu bestellen.
Den Obmann bestimmt der Wahlausschuss. b) Der Wahlausschuss leitet die beantragte Entlastung des 
Hauptvorstandes, des Ältestenrates und der Kassenprüfer und ist für die Auszählung der Stimmen bei den 
Wahlen verantwortlich.

§15 – Haftung
(1) Für die Benutzung der Turn-, Spiel- und Sportgeräte und Anlagen ist jeweils der zuständige Abteilungs-
leiter verantwortlich. Bei Beschädigungen, die auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruhen, trägt der 
Verursacher die Haftung.
(2) Der Verein übernimmt gegenüber seinen Mitgliedern und Übungsleitern keinerlei Haftpflicht für Körper- 
oder Sachschäden, die über die verbandsmäßig bestehenden Versicherungsleistungen hinausgehen.
(3) Übungsleiter und Trainer, soweit sie nicht Vereinsmitglieder sind und sich vertraglich an den Verein 
binden oder als bezahlte Kräfte nicht durch Verbandsversicherungen geschützt sind, müssen eine eigene 
Unfall- und Haftpflichtversicherung nachweisen.

§16 – Gemeinnützigkeit
(1) Der Zweck des Vereins ist nicht auf einen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb gerichtet.
(2) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne der Gemeinnützig-
keitsverordnung in ihrer jeweils letztgültigen Fassung. Etwaige Gewinne dürfen nur für satzungsmäßige 
Ziele verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglie-
der auch keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Sie haben keinen Anspruch auf Anteile aus 
dem Vereinsvermögen.
(3) Sämtliche Ämter des Vereins sind Ehrenämter. Die Inhaber der Ämter haben jedoch Anspruch auf Ersatz 
der im Interesse des Vereins gemachten Auslagen. Die Höhe dieser Entschädigung bestimmt der Hauptvor-
stand. Es darf niemand durch zweckfremde Verwaltungsausgaben oder durch unverhältnismäßig hohe Ver-
gütungen begünstigt werden.

§17 – Auflösung des Vereins
(1) Die Auflösung des Vereins kann nur auf Beschluss einer zu diesem Zweck besonders einberufenen 
Hauptversammlung ausgesprochen werden.
(2) Zu dem Beschluss ist eine Mehrheit von drei Viertel der erschienenen Mitglieder erforderlich.
(3) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zwecks fällt das Vermö-
gen des Vereins an die Stadt Fulda, die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke im 
Sinne der bisherigen Ziele und Zwecke des Vereins zu verwenden hat.
(4) Die Hauptversammlung ernennt die Liquidatoren.

§18 – Schlussbestimmungen
(1) Soweit Einzelheiten in dieser Satzung nicht festgelegt sind, gelten die Bestimmungen des BGB, insbe-
sondere die §§ 21 bis 79.

§19 – Gerichtsstand
(1) Erfüllungsort und Gerichtsstand für alle aus dieser Satzung sich ergebenden Rechte und Pflichten ist Fulda.

Die Satzung können Sie auch 
unter www.ft-1848.de im 
Internet herunterladen.1. Vorsitzender und allgemeine Geschäftstelle: Stefan Tümmers, Bastheimstraße 33, 36100 Petersberg

entscheidet die Mitgliederversammlung endgültig über den Ausschluss. Während des Ausschließungs-
verfahrens ruhen sämtliche Rechte des auszuschließenden Mitglieds. Bei Beendigung der Mitgliedschaft 
besteht kein Anspruch auf einen Teil am Vereinsvermögen oder einer Beitragsrückerstattung.
(11) Die Aufnahme in den Verein ist davon abhängig, dass sich das Mitglied für die Dauer seiner Mit-
gliedschaft verpflichtet, am Bankeinzugsverfahren für die Mitgliedsbeiträge teilzunehmen. Das hat das 
Mitglied in der Eintrittserklärung rechtsverbindlich zu erklären. Laufende Änderungen der Bankverbin-
dung sind dem Verein mitzuteilen. Mitglieder, die nicht am Bankeinzugsverfahren teilnehmen, zahlen 
einen höheren Mitgliedsbeitrag. Dieser Beitrag wird vom Vorstand festgelegt. Der Vorstand kann die 
Aufnahme von Mitgliedern ablehnen, die nicht am Bankeinzugsverfahren teilnehmen wollen. Näheres 
kann hierzu in einer Betragsordnung geregelt werden.

§6 – Beiträge
(1) Die Mitglieder zahlen Mitgliedsbeiträge, Gebühren und Umlagen, über deren Höhe und Fälligkeit die 
Mitgliederversammlung entscheidet. Näheres kann in einer Beitragsordnung geregelt werden.
(2) Gebühren, wie z. B. Abteilungsgebühren, können für die Finanzierung besonderer Angebote des 
Vereins erhoben werden, die über die allgemeinen Mitgliedschaftsleistungen des Vereins hinausgehen.
(3) Umlagen können erhoben werden bei einem besonderen Finanzbedarf des Vereins, der nicht mit 
den allgemeinen Etatmitteln des Vereins gedeckt werden kann, insbesondere für die Finanzierung von 
Baumaßnahmen und Projekten. Sie dürfen höchsten drei mal pro Jahr und grundsätzlich nur bis zur 
Höhe eines zweifachen Jahresmitgliedsbeitrages erhoben werden. Die erstmalige Umlage ist nach der 
Beschlussfassung grundsätzlich für das darauf folgende Kalenderjahr fällig.
(4) Die Mitgliedsbeiträge, Gebühren und Umlagen werden im SEPA-Basis-Lastschriftverfahren eingezo-
gen. Das Mitglied hat sich hierzu bei Eintritt in den Verein zu verpflichten, ein SEPA-Lastschriftmandat 
zu erteilen, sowie für eine ausreichende Deckung des bezogenen Kontos zu sorgen. Der Mitgliedsbeitrag 
wird unter Angabe der Gläubiger-ID (DE76ZZZ00000028671) des Vereins und der Mandatsreferenz (in-
terne Vereins-Mitgliedsnummer) jährlich zum 1. März eingezogen. Fällt dieser nicht auf einen Bankar-
beitstag, erfolgt der Einzug am unmittelbar darauf folgenden Bankarbeitstag.
(5) Die Aufnahme Minderjähriger bedarf der Zustimmung der gesetzlichen Vertreter, die für die Entrich-
tung des Mitgliedsbeitrages dem Verein gegenüber gesamtschuldnerisch haften.
(6) Das Mitglied (bzw. die gesetzlichen Vertreter) hat für eine pünktliche Entrichtung des Beitrags, der 
Gebühren und der Umlagen Sorge zu tragen. Mitgliedsbeiträge, Gebühren und Umlagen sind an den 
Verein zur Zahlung spätestens fällig am 1. März eines laufenden Jahres und müssen bis zu diesem 
Zeitpunkt auf dem Konto des Vereins eingegangen sein. Ist der Beitrag zu diesem Zeitpunkt bei dem 
Verein nicht eingegangen, befindet sich das Mitglied mit seinen Zahlungsverpflichtungen in Verzug. Bei 
unterjährigem Mitgliedschaftsbeginn ist der anteilige Beitrag sofort mit der Bestätigung der Mitglied-
schaft fällig. Auf Antrag eines Mitglieds kann der Vorstand Ratenzahlung sowie Stundung der Zahlung 
beschließen. Ein Rechtsanspruch auf Ratenzahlung und/oder Stundung besteht nicht. Weist das Konto 
eines Mitglieds zum Zeitpunkt der Abbuchung des Beitrags/ der Gebühren/ der Umlage keine Deckung 
auf, so haftet das Mitglied dem Verein gegenüber für sämtliche dem Verein mit der Beitragseinziehung 
sowie eventueller Rücklastschrift entstehenden Kosten. Dies gilt auch für den Fall, dass ein bezogenes 
Konto erloschen ist und das Mitglied dies dem Verein nicht mitgeteilt hat. 

§7 – Rechte der Mitglieder
(1) Die Mitglieder können ab dem vollendeten 16. Lebensjahr wählen (aktives Wahlrecht) und ab dem 
18. Lebensjahr gewählt werden (passives Wahlrecht).
(2) Mitglieder, die noch nicht volljährig sind, haben, mit Ausnahme der Regelung in §  7 Abs. 1 der 
Satzung kein Stimm- und Wahlrecht. Eine Vertretung durch ihre Eltern oder personensorgeberechtigte 
Elternteile bei Abstimmungen und Wahlen ist nicht statthaft. Mitgliedern ab dem vollendeten 16. Le-
bensjahr steht das Rede- und Anwesenheitsrecht in den Mitgliederversammlungen sowie das Recht auf 
Teilhabe an den Leistungen des Vereins, insbesondere der Nutzung seiner Einrichtungen, zu.
(3) Die stimmberechtigten Mitglieder haben das Recht, dem Vorstand zur Mitgliederversammlung An-
träge zu unterbreiten.
(4) Anträge zur Satzungsänderungen müssen dem Vorstand sechs Wochen vor der Mitgliederversamm-
lung eingereicht werden.
(5) Alle Mitglieder sind berechtigt, an den Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen und die Übungs-
stätten unter Beachtung der Platz-, Hallen- bzw. Hausordnung sowie sonstiger Ordnungen zu benützen. 
Sie wählen den Vorstand und den jeweiligen Abteilungsleiter. Eine Übertragung des Stimmrechts ist 
ausgeschlossen.

§8 – Organe des Vereins
Organe des Vereins sind:
(1) die Mitgliederversammlung und
(2) der Vorstand.

§9 – Mitgliederversammlung
(1) Die Mitgliederversammlung ist zuständig für alle Aufgaben, soweit diese nicht dem Vorstand oblie-
gen. Sie ist ausschließlich zuständig für folgende Angelegenheiten:
- Entgegennahme des Jahresberichts des Vorstands,
- Entlastung des Vorstands,
- Wahl der Mitglieder des Vorstands, der Kassenprüfer und weiterer Ehrenämter gemäß dieser Satzung,
- Änderung der Satzung (sofern die Änderung Vorstandswahlen betreffen, werden sie vor den Wahlen 
durchgeführt),
- die Festsetzung der Höhe und Fälligkeit von Beiträgen, Gebühren und Umlagen,
- Beschlussfassung über Anträge der Mitglieder und
- Auflösung des Vereins.
(2) Die ordentliche Mitgliederversammlung soll mindestens einmal jährlich stattfinden. Eine außeror-
dentliche Mitgliederversammlung – für deren Einberufung und Durchführung die gleichen Bestimmun-
gen gelten wie für die ordentliche Mitgliederversammlung – ist einzuberufen, wenn es das Vereinsin-
teresse erfordert oder ein Drittel der Mitglieder schriftlich dies unter Angabe der Gründe vom Vorstand 
verlangt. Die Mitgliederversammlung ist vom Vorstand unter Einhaltung einer Frist von vier Wochen und 
unter Mitteilung der Tagesordnung schriftlich einzuberufen. Das Erfordernis der schriftlichen Einladung 
ist auch erfüllt, wenn die Einladung in Textform gemäß § 126b Bürgerliches Gesetzbuch (BGB) erfolgt. 
Der Fristablauf für die Ladung richtet sich nach § 187 (BGB) und beginnt mit dem Tag der Aufgabe der 
Einladung zur Post bzw. der Absendung der E-Mail. Maßgebend für die ordnungsgemässe Ladung ist die 
dem Vorstand letzte bekannte Anschrift / letzte bekannte E-Mail-Adresse des Mitgliedes. Die Mitteilung 
von Adressänderungen / Änderungen von E-Mail-Adressen ist eine Bringschuld des Mitglieds. Jedes Mit-
glied kann bis spätestens zwei Wochen vor Beginn der Mitgliederversammlung schriftlich die Ergänzung 
der Tagesordnung verlangen. Fristgemäß gestellte Anträge sind nachträglich auf die Tagesordnung zu 
nehmen. Die Anträge müssen den Mitgliedern nicht vor der Mitgliederversammlung bekannt gegeben 

Die „Fuldaer Turnerschaft 1848 e. V.“ wurde am 21.01.1946 in Fulda gegründet und ist Rechtsnachfol-
gerin der am 04.09.1938 gleichgeschalteten „Turn- und Sportgemeinde Fulda 1848/88 e. V.“, die eine 
Vereinigung der am 04.06.1848  gegründeten „Turngemeinde Fulda 1848 e. V.“ sowie des von ihr am 
20.03.1888 abgespaltenen „Turn- und Fechtklub 1888 e. V.“ war. 

Diese Satzung ersetzt die Satzung vom 11.11.1977 in der Fassung vom 17.09.1998 und wurde am 
28.07.2015 ins Vereinsregister eingetragen.
		
§1 – Name, Sitz, Geschäftsjahr
(1) Der Verein führt den Namen Fuldaer Turnerschaft 1848 e. V.
(2) Der Verein hat seinen Sitz in Fulda und ist in das Vereinsregister des Amtsgerichts Fulda eingetragen.
(3) Der Verein ist Verbandsmitglied im Landessportbund Hessen e. V. und seinen zuständigen Verbänden.
(4) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§2 – Zweck und Gemeinnützigkeit des Vereins
(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts  
„Steuerbegünstige Zwecke“ der Abgabenordnung. Der Zweck des Vereins ist die Förderung des Sports.
(2) Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch:
- die Abhaltung geregelter Übungsstunden und Zurverfügungstellung von Sportstätten für den Breiten- 
und  Leistungssport im Rahmen der dem Verein gegebenen Möglichkeiten,
 - die Durchführung von sportlichen Veranstaltungen und den Einsatz von sachgemäß vorgebildeten 
Übungsleiterinnen und Übungsleitern.
(3) Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des 
Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. 
(4) Der Verein wird von ehrenamtlich Tätigen geleitet. Er ist berechtigt, zur Durchführung seiner Aufga-
ben haupt- und nebenamtliche Kräfte einzustellen. 
(5) Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. Der Verein darf keine 
Person durch Ausgaben, die dem Zweck fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen 
begünstigen.
(6) Der Verein ist politisch und konfessionell neutral.

§3 – Aufgaben
Zu den vorrangigen Aufgaben des Vereins gehören insbesondere die 
(1) Durchführung von Sportwettkämpfen, die Ausbildung von Mitgliedern zur Teilnahme hieran, dies in 
Zusammenarbeit mit dem Landessportbund und dessen Sportverbänden und Organisationen;
(2) Pflege und Ausbau des Jugend-, Senioren- und Breitensports;
(3) Durchführung von geeigneten Veranstaltungen für Mitglieder und Interessenten zur Förderung des 
Leistungs-und Breitensports;
(4) Beschaffung, Erhaltung und Pflege von Sportanlagen und Sportgeräten zum Zwecke der ordnungs-
gemäßen Durchführung von Training und Sportwettkämpfen.

§4 – Zeichen
(1) Der Verein und seine Organe treten nach außen einheitlich mit dem Vereinswappen und den Ver-
einsfarben auf.
(2) Die Farben des Vereins sind Grün und Weiß.
(3) Der Verein hat kein eigenständiges Wappen. Es wird z. Zt. das Wappen der Stadt Fulda mit dem 
darüber befindlichen Schriftbanner „Fuldaer Turnerschaft 1848 e. V.“ verwendet. Die offiziellen Vereins-
stempel tragen dieses Wappen.
(4) Jedes Mitglied hat das Recht zum Erwerb und zum Tragen des Vereinsabzeichens. Als Auszeichnun-
gen werden besondere Vereinsehrennadeln verliehen. Näheres kann in einer Ehrenordnung geregelt 
werden.

§5 – Mitgliedschaft
(1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden. Jugendliche unter 18 Jahren bedürfen der 
Zustimmung der/des gesetzlichen Vertreter/s. Ein Aufnahmeanspruch besteht nicht. Über den schriftli-
chen Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand. Die Ablehnung des Antrags kann dem Antragsteller 
ohne Angabe von Gründen schriftlich mitgeteilt werden.
(2) Mitglieder des Vereins sind:
- Erwachsene,
- Jugendliche (von 14-17 Jahre),
- Kinder (unter 14 Jahre),
- Ehrenmitglieder (keine Altersbegrenzung).
(3) Die Mitglieder sind verpflichtet, die Vereinssatzung anzuerkennen, die Zwecke des Vereins zu fördern 
und zu unterstützen, die festgesetzten Mitgliedsbeiträge und Umlagen rechtzeitig zu entrichten, die 
Anordnungen des Vorstands und die Beschlüsse der Mitgliederversammlung zu respektieren, sowie 
die weiteren sportrechtlichen Vorgaben nach den jeweils geltenden Verbandsrichtlinien bei sportlichen 
Aktivitäten zu beachten.
(4) Es ist nur Mitgliedern gestattet, an Sportwettkämpfen teilzunehmen.
(5) Zu Ehrenmitgliedern mit allen Rechten, aber ohne Pflichten, können Mitglieder aufgrund langjähri-
ger Verdienste oder außergewöhnlicher Leistungen durch den Vorstand ernannt werden.
(6) Die Mitgliedschaft endet mit dem Austritt, Ausschluss oder Tod des Mitglieds.
(7) Bei Beendigung der Mitgliedschaft hat das Mitglied – im Falle seines Todes einer seiner Verwandten oder 
Erben – alle in seinem Besitz befindlichen, vereinseigenen Gegenstände an den Verein herauszugeben.
(8) Der freiwillige Austritt (Kündigung) muss in Textform (§ 126b BGB) gegenüber dem Vorstand erklärt 
werden. Er ist nur unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von drei Monaten zum Ende des Kalenderjah-
res möglich. Die Mitgliedschaft ist nicht übertragbar.
(9) Der Ausschluss aus dem Verein und die Streichung von der Mitgliederliste kann erfolgen:
-wenn das Mitglied trotz zweimaliger Mahnung an die zuletzt bekannte Adresse länger als drei Monate 
mit seiner fälligen Beitragszahlung in Verzug ist, (ohne dass eine soziale Notlage nachgewiesen wird);
- bei grobem Verstoß gegen die Satzung oder Verbandsrichtlinien,
- wegen massivem unsportlichen oder unkameradschaftlichen Verhaltens,
- wegen unehrenhaften Verhaltens innerhalb oder außerhalb des Vereinslebens, wenn hierdurch die 
Interessen und das Ansehen des Vereins in der Öffentlichkeit oder vereinsintern schwerwiegend beein-
trächtigt werden.
(10) Über einen Ausschluss entscheidet der Vorstand mit einfacher Mehrheit der anwesenden Vor-
standsmitglieder, nachdem dem betroffenen Mitglied rechtliches Gehör gewährt worden ist. Bei Stim-
mengleichheit entscheidet der Vorsitzende. Gegen den Ausschließungsbeschluss kann das Mitglied mit 
einer Frist von einem Monat nach Zugang die nächste Mitgliederversammlung anrufen. Ein Ausschluss
antrag kann von jedem Mitglied gestellt werden. Bei Widerspruch des auszuschließenden Mitglieds 
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FULDAER TURNERSCHAFT 1848 e.V. SATZUNG
Die „Fuldaer Turnerschaft 1848 e. V.“ wurde am 21.01.1946 in Fulda gegründet und ist Rechtsnachfolgerin 
der am 04.09.1938 gleichgeschalteten „Turn- und Sportgemeinde Fulda 1848/88 e. V.“, die eine Vereinigung 
der am 06.04.1848 gegründeten „Turngemeinde Fulda 1848 e. V.“ sowie des von ihr am 20.03.1888 abge-
spalteten „Turn- und Fechtklub 1888 e. V.“ war. Diese Satzung wurde am 20.01.1977 durch Beschluss einer 
außerordentlichen Hauptversammlung neu gefasst. Sie ist seit dem 11.11.1977 mit Änderungen vom 18.05.
1984 (Auflösung des Vereins) u. 17.09.1998 (2 Stellvertreter für den 1. Vorsitzenden) in dem nachstehend 
wiedergegebenen Wortlaut im Vereinsregister (VR 404) beim Amtsgericht Fulda eingetragen.

§1 – Name und Sitz des Vereins
(1) Der Verein führt den Namen „Fuldaer Turnerschaft 1848 e.V.“ und ist in das Vereinsregister des 
Amtsgerichts Fulda eingetragen.
(2) Sitz des Vereins ist Fulda.
(3) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§2 – Zweck des Vereins
(1) Der Zweck des Vereins ist die Pflege der Leibesübungen.
(2) Seine Bestrebungen gelten insbesondere der Förderung der Jugend.
(3) Parteipolitische, konfessionelle und rassische Bestrebungen sind ausgeschlossen.

§3 – Mitgliedschaft
Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden, die sich a) im Besitz der bürgerlichen Ehrenrechte 
befindet, b) zur Zahlung der festgesetzten Beiträge verpflichtet.
Mitglieder des Vereins sind a) aktive Mitglieder (über 18 Jahre alt), b) passive Mitglieder, d.h. den Verein 
fördernde und nicht Leibesübungen betreibende Mitglieder, c) Ehrenmitglieder, d) Jugendliche (im Alter vom 
14. bis zum 18. Lebensjahr), e) Kinder (bis zum 14. Lebensjahr)

§4 – Ehrenmitglieder
Frauen und Männern, die sich um den Verein besonders verdient gemacht haben, kann die Ehrenmitgliedschaft 
durch Mehrheitsbeschluss des geschäftsführenden Vorstandes unter Anhörung des Ältestenrates verliehen 
werden. Sie haben alle Rechte der Mitglieder, sind jedoch von der Beitragszahlung befreit.

§5 – Erwerb und Verlust der Mitgliedschaft
(1) Die Anmeldung zur Aufnahme hat schriftlich zu erfolgen. Minderjährige bedürfen der Zustimmung des 
gesetzlichen Vertreters.
(2) Über die Aufnahme entscheidet der geschäftsführende Vorstand. Als Aufnahmebestätigung erhält der Be-
werber gegen Entrichtung der Aufnahmegebühr Mitgliedsausweis, Satzung des Vereins und das Vereinsabzei-
chen ausgehändigt.
(3) Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod.
(4) Der freiwillige Austritt kann nur schriftlich mit vierteljährlicher Frist zum Ende des Kalender- bzw. Spieljah-
res erfolgen. Diese Kündigung muss dem geschäftsführenden Vorstand zugestellt werden. Austrittserklärungen 
sind nur wirksam, wenn alle Beitrags- und sonstigen Verpflichtungen beglichen sind.
(5) Die Mitgliedschaft kann vom geschäftsführenden Vorstand gelöscht werden, wenn das Mitglied trotz mehr-
facher Aufforderung seine fälligen Beiträge nicht entrichtet hat (Streichung).
(6) Durch Beschluss des Hauptvorstandes kann ausgeschlossen werden, a) wer den Satzungen oder den 
Beschlüssen des Vereins zuwiderhandelt, b) wenn die Löschung im Interesse des Vereins (unehrenhaftes 
Verhalten) erforderlich erscheint (Ausschluss).
(7) Das gestrichene oder ausgeschlossene Mitglied hat seine Verpflichtungen gegenüber dem Verein voll zu 
erfüllen.
(8) Gegen den schriftlichen Bescheid des Vorstandes über die Nichtaufnahme, Streichung oder den Ausschluss 
steht dem Betroffenen das Recht zu, innerhalb von 4 Wochen unter Ausschluss des ordentlichen Rechtsweges 
schriftlichen Einspruch beim Ältestenrat zu erheben. Dieser entscheidet endgültig.

§6 – Beiträge und Forderungen
(1) Die Beiträge werden von der Hauptversammlung jeweils für ein Jahr festgelegt. Sie sind in mindestens 
vierteljährlichen Raten im voraus zu entrichten. Alle Beiträge gelten grundsätzlich als Bringschuld.
(2) Bei Vereinswechsel gehen die Kosten für Wettkampfausweise zu Lasten des jeweiligen Mitgliedes.
(3) Etwaige Strafen, die seitens der Fachverbände wegen Verstoßes gegen die Wettkampfbestimmungen, 
Spielordnungen usw. verhängt werden, haben die betroffenen Mitglieder selbst zu tragen. Sofern der Verein 
dafür in Vorlage getreten ist oder treten musste, ist er berechtigt, diese Kosten von den Betroffenen zurück-
zufordern.
(4) Auf Antrag können in Sonderfällen durch den geschäftsführenden Vorstand Abweichungen beschlossen 
werden.

§7 – Gliederung des Vereins
(1) Zur Durchführung seiner Aufgaben wird der Verein je nach Bedarf in Abteilungen aufgegliedert, über deren 
Bildung und Auflösung der Hauptvorstand entscheidet. Wird eine Abteilung aufgelöst, fallen deren Vermögen 
und Geräte dem Verein zu.

§8 – Verwaltung
Die Organe des Vereins sind:
1) die Hauptversammlung
2) der Hauptvorstand, welcher sich zusammensetzt aus a) dem 1. Vorsitzenden, b) den zwei gleichberechtig-
ten Stellvertretern des 1. Vorsitzenden, c) dem 1. Schriftführer d) dem 1. Kassierer, e) dem Oberturnwart,
f) dem Jugendwart, g) der Jugendwartin h) der Frauenwartin, i) dem 2. Schriftführer j) dem 2. Kassierer, 
k) dem Pressewart l) dem Sachwart, m) dem Vergnügungswart, n) den Abteilungsleitern der Turn-, Spiel- und 
Sportabteilungen, o) den Beisitzern.
Die unter 2) a) bis e) Genannten bilden den geschäftsführenden Vorstand. Die Zusammenlegung von 
Vorstandsämtern ist zulässig.
3) der Ältestenrat, ihm gehören an: a) 3 Mitglieder gemäß § 3 a) und b) sowie b) 2 Ehrenmitglieder. Die 
Mitglieder des Ältestenrates dürfen dem Hauptvorstand nicht angehören.
4) die Kassenprüfer (2 Mitglieder gemäß §3 a), b) und c) ). Sie dürfen keine andere Funktion im Verein 
bekleiden.

§9 – Hauptversammlung
Die Hauptversammlung ist das oberste Organ des Vereins.
1) Sie wählt den Hauptvorstand mit Ausnahme der Abteilungsleiter, den Ältestenrat und die Kassenprüfer.
2) Die ordentliche Hauptversammlung hat alljährlich möglichst im 1.Quartal stattzufinden.
3) Die Einberufung der Hauptversammlung muss mindestens 10 Tage vorher schriftlich oder durch 
Veröffentlichung in der örtlichen Presse mit Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgen.
4) Mitglieder über 18 Jahre haben Sitz und Stimme in der Hauptversammlung sowie aktives und passives 
Wahlrecht zu den Ämtern des Vereins.
5) Die Hauptversammlung wird vom ersten Vorsitzenden geleitet und ist ohne Rücksicht auf die Zahl der 
erschienenen Stimmberechtigten, unbeschadet der Bestimmungen der §§ 13 und 17 beschlussfähig. Es 
entscheidet einfache Stimmenmehrheit. Stimmengleichheit gilt als Ablehnung. 
Zweidrittelmehrheit ist erforderlich bei Beschlüssen über
a) Zulassung von Dringlichkeitsanträgen,
b) Misstrauensanträge gegenüber dem Hauptvorstand oder einzelnen seiner Mitglieder. Die Abstimmung 
hierüber muss geheim erfolgen.
6) Anträge sind 4 Tage vorher dem geschäftsführenden Vorstand schriftlich einzureichen.
7) Die Tagesordnung der ordentlichen Hauptversammlung wird vom geschäftsführenden Vorstand aufgestellt 
und muss mindestens folgende Punkte enthalten:
a) Feststellung der Stimmliste, b) Verlesung des Protokolls der letzten Hauptversammlung, c) Berichte des 
Hauptvorstandes und des Ältestenrates, d) Bericht des Kassierers und der Kassenprüfer,  e) Entlastung des 
Hauptvorstandes, des Ältestenrates und der Kassenprüfer, f) Wahlen des Hauptvorstandes, des Ältestenrates 
und der Kassenprüfer, g) Voranschlag für das laufende Geschäftsjahr, h) Anträge, i) Verschiedenes.
Die einzelnen Berichte sind schriftlich abzufassen und nach Verlesung dem 1. Schriftführer zu übergeben.
8) Die Hauptversammlung setzt die laufenden Beiträge und Sonderbeiträge fest.

               

9) Außerordentliche Hauptversammlungen sind aufgrund eines Beschlusses des Hauptvorstandes oder wenn 
10% der stimmberechtigten Mitglieder die Einberufung schriftlich unter Angabe des Zweckes und der 
Gründe verlangt, innerhalb von vier Wochen einzuberufen. Sinngemäß ist diese Regelung auch für außer-
ordentliche Abteilungsversammlungen anzuwenden.
10) Über die Beschlüsse der Hauptversammlung ist ein Protokoll anzufertigen, das vom 1. Vorsitzenden und 
vom 1. Schriftführer zu unterzeichnen ist. 

§10 – Vorstand
(1) Die Mitglieder des Hauptvorstandes werden auf die Dauer von zwei Jahren gewählt.
(2) Alljährlich scheidet die Hälfte des geschäftsführenden Vorstandes nach folgendem Wechsel aus:
– in Jahren mit gerader Jahreszahl a) derjenige der beiden Stellvertreter, dessen Nachname in alphabeti-
scher Reihenfolge vorgeht, b) der 1. Schriftführer, c) der Oberturnwart 
– in Jahren mit ungerader Jahreszahl der a) 1. Vorsitzende, b) der 1. Kassierer, c) derjenige der beiden 
Stellvertreter, dessen Nachname in alphabetischer Reihenfolge nachgeht. 
Wiederwahl ist zulässig. Die seitherigen Vorstandsmitglieder führen die Geschäfte nach Ablauf der Frist 
weiter, sofern eine Neuwahl bis zum Ablauf der Amtsgeschäfte nicht stattgefunden hat.
(3) Gesetzliche Vertreter des Vereins im Sinne des § 26 BGB sind der erste Vorsitzende, die beiden stellver-
tretenden Vorsitzenden und der erste und zweite Schriftführer. Vertretung erfolgt jeweils durch zwei Vor-
standsmitglieder.
Im Innenverhältnis dürfen der erste und zweite Schriftführer nur im Verhinderungsfall vertreten.
(4) Dem geschäftsführenden Vorstand obliegt die Führung des Vereins.
(5) Scheidet ein Mitglied des Hauptvorstandes während der Amtsdauer aus, so ernennt der geschäftsfüh-
rende Vorstand bis zur nächsten Hauptversammlung einen Ersatzmann, der das Amt kommissarisch wahr-
nimmt.
(6) Beschlussfähig ist der geschäftsführende Vorstand, wenn mindestens drei Mitglieder anwesend sind, 
der Hauptvorstand bei Anwesenheit von mindestens sieben Mitgliedern. Stimmenmehrheit entscheidet. 
Stimmengleichheit gilt als Ablehnung. Über die Vorstandssitzungen ist ein Protokoll zu führen.
(7) Die Mitglieder des geschäftsführenden Vorstandes haben uneingeschränkt Zutritt zu allen Veranstal-
tungen, Sitzungen, Versammlungen und Ausschüssen des Vereins und der Abteilungen. Ihnen steht das 
Recht zu, anVersammlungen und Sitzungen der Abteilungen mit Stimm- und Rederecht teilzunehmen.
(8) Die Abteilungsleiter der Turn-, Spiel- und Sportabteilungen werden durch die Abteilungen gewählt. Die 
Abteilungsversammlungen sind vor den Hauptversammlungen durchzuführen. Die Verfahrensordnung ist 
dieser Satzung entsprechend anzupassen.
(9) Für 100 Mitglieder gemäß §3 a), b) und c) und für die 50 Mitglieder übersteigende Zahl eines angefan-
genen Hunderts ist je ein Beisitzer zu wählen.
(10)Besondere Fachausschüsse, z. B. Jugend-, Frauen-, Presse-, Vergnügungs-, Turn-, Spiel-, Sport-, Wer-
bungs-, Satzungsausschuss usw. können bei Bedarf vom Hauptvorstand auf Zeit eingesetzt werden. Sie 
wählen jeweils den Vorsitzenden aus ihrer Mitte. Er hat im Vorstand nur beratende Funktion.

§11 – Ältestenrat
(1) Die Wahl des Ältestenrates erfolgt auf die Dauer von vier Jahren. Wiederwahl ist zulässig. Er wählt aus 
seiner Mitte den Vorsitzenden.
(2) Der Ältestenrat ist zuständig für: a) die Erledigung besonderer Einzelaufgaben, die ihm durch Beschluss
des Hauptvorstandes übertragen werden, u. a. die Regelung persönlicher, im Zusammenhang mit dem 
Verein stehender Belange.
b) endgültige Entscheidungen über Beschwerden gegen Ordnungsmaßnahmen (siehe §5 (8) ).
(3) Der Ältestenrat ist bei Anwesenheit von mindestens 3 Mitgliedern beschlussfähig. Stimmenmehrheit 
entscheidet. Stimmengleichheit gilt als Ablehnung.

§12 – Kassenprüfer
(1) Die Amtszeit der Kassenprüfer beträgt zwei Jahre. In jedem Jahr scheidet ein Kassenprüfer aus. Wieder-
wahl ist nach einjähriger Pause zulässig.
(2) Die Kassenprüfer haben das Recht und die Pflicht, die Kassengeschäfte des Vereins laufend zu überwa-
chen und zu prüfen und der Hauptversammlung Bericht zu erstatten.

§13 – Satzungsänderung
(1) Anträge auf Satzungsänderungen, die nicht als Dringlichkeitsanträge behandelt werden können, werden 
vom Hauptvorstand geprüft und der nächsten Hauptversammlung vorgelegt. Diese entscheidet mit Zwei-
drittelmehrheit.

§14 – Wahlordnung
(1) Leitung der Wahlen: Die nach der Satzung durchzuführenden Wahlen leitet der erste Vorsitzende. Die 
Wahl des ersten Vorsitzenden leitet einer seiner beiden Stellvertreter.
(2) Durchführung der Wahlen: Es wird durch Handzeichen abgestimmt. Bei mehreren Wahlvorschlägen und 
auf Verlangen der Hälfte der stimmberechtigten Anwesenden erfolgt die Wahl mittels Stimmzetteln.
(3) Wahlausschuss: a) Von der Hauptversammlung ist ein dreiköpfiger Wahlausschuss zu bestellen.
Den Obmann bestimmt der Wahlausschuss. b) Der Wahlausschuss leitet die beantragte Entlastung des 
Hauptvorstandes, des Ältestenrates und der Kassenprüfer und ist für die Auszählung der Stimmen bei den 
Wahlen verantwortlich.

§15 – Haftung
(1) Für die Benutzung der Turn-, Spiel- und Sportgeräte und Anlagen ist jeweils der zuständige Abteilungs-
leiter verantwortlich. Bei Beschädigungen, die auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruhen, trägt der 
Verursacher die Haftung.
(2) Der Verein übernimmt gegenüber seinen Mitgliedern und Übungsleitern keinerlei Haftpflicht für Körper- 
oder Sachschäden, die über die verbandsmäßig bestehenden Versicherungsleistungen hinausgehen.
(3) Übungsleiter und Trainer, soweit sie nicht Vereinsmitglieder sind und sich vertraglich an den Verein 
binden oder als bezahlte Kräfte nicht durch Verbandsversicherungen geschützt sind, müssen eine eigene 
Unfall- und Haftpflichtversicherung nachweisen.

§16 – Gemeinnützigkeit
(1) Der Zweck des Vereins ist nicht auf einen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb gerichtet.
(2) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne der Gemeinnützig-
keitsverordnung in ihrer jeweils letztgültigen Fassung. Etwaige Gewinne dürfen nur für satzungsmäßige 
Ziele verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglie-
der auch keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Sie haben keinen Anspruch auf Anteile aus 
dem Vereinsvermögen.
(3) Sämtliche Ämter des Vereins sind Ehrenämter. Die Inhaber der Ämter haben jedoch Anspruch auf Ersatz 
der im Interesse des Vereins gemachten Auslagen. Die Höhe dieser Entschädigung bestimmt der Hauptvor-
stand. Es darf niemand durch zweckfremde Verwaltungsausgaben oder durch unverhältnismäßig hohe Ver-
gütungen begünstigt werden.

§17 – Auflösung des Vereins
(1) Die Auflösung des Vereins kann nur auf Beschluss einer zu diesem Zweck besonders einberufenen 
Hauptversammlung ausgesprochen werden.
(2) Zu dem Beschluss ist eine Mehrheit von drei Viertel der erschienenen Mitglieder erforderlich.
(3) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zwecks fällt das Vermö-
gen des Vereins an die Stadt Fulda, die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke im 
Sinne der bisherigen Ziele und Zwecke des Vereins zu verwenden hat.
(4) Die Hauptversammlung ernennt die Liquidatoren.

§18 – Schlussbestimmungen
(1) Soweit Einzelheiten in dieser Satzung nicht festgelegt sind, gelten die Bestimmungen des BGB, insbe-
sondere die §§ 21 bis 79.

§19 – Gerichtsstand
(1) Erfüllungsort und Gerichtsstand für alle aus dieser Satzung sich ergebenden Rechte und Pflichten ist Fulda.

Die Satzung können Sie auch 
unter www.ft-1848.de im 
Internet herunterladen.1. Vorsitzender und allgemeine Geschäftstelle: Stefan Tümmers, Bastheimstraße 33, 36100 Petersberg

§11 – Abteilungen
(1) Für die im Verein betriebenen Sportarten können mit Genehmigung des Vorstandes rechtlich un-
selbstständige Abteilungen gebildet werden. Den Abteilungen steht nach Maßgabe der Beschlüsse des 
Vorstands das Recht zu, in ihrem eigenen sportlichen Bereich tätig zu sein. Das Nähere regelt die Ab-
teilungsordnung, die sich im Rahmen des satzungsmäßigen Vereinszwecks und den Vorgaben dieser 
Satzung halten muss. 
(2) Die Abteilungsleitungen werden von den Anwesenden der jeweiligen Abteilungsmitgliederversamm-
lungen für drei Jahre gewählt.
(3) Die Abteilungen können kein eigenes Vermögen bilden.
 
§12 – Eigenständigkeit der Vereinsjugend
(1) Zur Vereinsjugend gehören alle Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre, sowie die gewählten und beru-
fenen Mitarbeiter der Vereinsjugendarbeit. Die Vereinsjugend führt und verwaltet sich im Rahmen dieser 
Satzung und der Jugendordnung selbstständig. Sie entscheiden über die ihr zur Verfügung gestellten 
Mittel in eigener Zuständigkeit.
(2) Sie wird geleitet durch einen Jugendausschuss. Dieser wird in einer Jugendvollversammlung ge-
wählt. Der Jugendwart und/oder die Jugendwartin, bei Bedarf auch ein Jugendsprecher oder eine Jug-
endsprecherin, vertreten die Interessen der Jugend gegenüber dem Vorstand.
(3) Alles Weitere regelt eine Jugendordnung, die von der Jugend zu entwerfen ist und durch eine Mit-
gliederversammlung mit einfacher Mehrheit bestätigt werden muss.
(4) Alle Mitglieder, insbesondere die mit Kindern und Jugendlichen zu tun haben, sind sich der Verant-
wortung für das Kindeswohl bewusst. Dazu gehört der Schutz der Kinder und Jugendlichen vor Vernach-
lässigung, Misshandlung und sexueller Gewalt sowie vor gesundheitlichen Beeinträchtigungen und vor 
Diskriminierungen aller Art. Eine besondere Autoritäts- und Vertrauensstellung wird nicht zum Schaden 
der anvertrauten Kinder und Jugendlichen ausgenutzt. Es wird eine positive und aktive Vorbildfunktion 
im Kampf gegen Doping und Medikamentenmissbrauch sowie gegen jegliche Art von Leistungsmani-
pulation eingenommen. Individuelle Grenzempfindungen von Kindern und Jugendlichen werden ernst 
genommen und es wird darauf geachtet, dass auch Kinder und Jugendliche untereinander diese Gren-
zen respektieren. Gegen sexistisches, diskriminierendes, rassistisches und gewalttätiges verbales und 
nonverbales Verhalten wird aktiv Stellung bezogen.
 
§13 – Kassenprüfer
(1) Die Kassenprüfer werden von der Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei Jahren gewählt. 
In jedem Jahr scheidet ein Kassenprüfer aus. Sie dürfen nicht Mitglieder des Gesamtvorstands sein. Sie 
können nach zweijähriger Pause wieder gewählt werden.
(2) Sie haben das Recht, die Vereinskasse und die Buchführung jederzeit zu überprüfen. Über die Prüfung der 
gesamten Buch- und Kassenführung haben sie der Mitgliederversammlung Bericht zu erstatten. Das Prü-
fungsrecht erstreckt sich nur auf die buchhalterische Richtigkeit, nicht auf die Zweckmäßigkeit der Vorgänge. 
 
§14 – Datenschutz, Persönlichkeitsrechte
(1) Der Verein verarbeitet zur Erfüllung der in dieser Satzung definierten Aufgaben und des Zwecks des 
Vereins personenbezogene Daten und Daten über persönliche und sachbezogene Verhältnisse seiner 
Mitglieder. Diese Daten werden darüber hinaus gespeichert, übermittelt und verändert.
(2) Durch Ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser Satzung stimmen die Mit-
glieder der
- Speicherung,
- Bearbeitung,
- Verarbeitung und
- Übermittlung
ihrer personenbezogenen Daten im Rahmen der Erfüllung der Aufgaben und Zwecke des Vereins zu. 
Eine anderweitige Verwendung (beispielsweise Datenverkauf) ist nicht statthaft.
(3) Jedes Mitglied hat das Recht auf
- Auskunft über seine gespeicherten Daten;
- Berichtigung seiner gespeicherten Daten im Falle der Unrichtigkeit;
- Sperrung seiner Daten;
- Löschung seiner Daten.
(4) Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser Satzung stimmen die Mit-
glieder weiter der Veröffentlichung von Bildern und Namen in Print- und Telemedien sowie elektroni-
schen Medien zu.

§15 – Protokollierung
(1) Der Verlauf der Mitgliederversammlung sowie die Sitzungen des Vorstands sind zu protokollieren. 
Das Protokoll der Mitgliederversammlung und die Protokolle der Gesamtvorstandssitzungen sind vom 
jeweiligen Versammlungs-/Sitzungsleiter und dem Schriftführer zu unterzeichnen. Die Protokolle hat der 
Vorstand aufzubewahren.
(2) Protokolle und Beschlüsse der Abteilungen sind dem geschäftsführenden Vorstand unaufgefordert 
zur Verfügung zu stellen.

§16 – Haftungsausschluss
Der Verein haftet nicht für Schäden und Verluste, die Mitglieder bei der Ausübung des Sports, bei der 
Benutzung von Anlagen, Einrichtungen und Geräten des Vereins oder bei Vereinsveranstaltungen erlei-
den, wenn oder soweit Schäden und Verluste nicht durch Versicherungen, die der Verein abgeschlossen 
hat, gedeckt sind.
		
§17 – Auflösung des Vereins
(1) Die Änderung des Zwecks und die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung 
mit der in dieser Satzung geregelten Stimmenmehrheit beschlossen werden. Sofern die Mitgliederver-
sammlung nichts anderes beschließt, sind die Mitglieder des Vorstandes gemeinsam vertretungsberech-
tigte Liquidatoren. Dies gilt auch, wenn der Verein aus einem anderen Grund aufgelöst wird oder seine 
Rechtsfähigkeit verliert.
(2) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke, fällt das 
Vermögen des Vereins an die Stadt Fulda, die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige 
Zwecke des Sports zu verwenden hat.

§18 – In Kraft treten
Vorstehende Neufassung der Satzung wurde am 24.04.2015 im Vereinsheim der Fuldaer Turnerschaft 
1848 e. V in Fulda beschlossen. Sie tritt an die Stelle der bisherigen Satzung vom 20.01.1977 in der 
Fassung vom 17.09.1998. Mit der Eintragung ins Vereinsregister tritt die Satzung in Kraft.

werden. Nach Ablauf der Frist gestellte Anträge können nur zur Entscheidung in der Mitgliederver-
sammlung zugelassen werden durch Entscheidung der Mitgliederversammlung mit einer Mehrheit von 
2/3 der anwesenden Stimmberechtigten. Satzungsänderungsanträge können nicht mehr nach Zugang 
der Einladung in die Tagesordnung aufgenommen werden.
(3) Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung von einem der beiden 
Stellvertreter, bei deren Verhinderung von einem, vom Vorstand bestimmten Mitglied, geleitet. Ist kein 
Vorstandsmitglied anwesend, so bestimmt die Mitgliederversammlung den Leiter. Der Versammlungs-
leiter übt in der Mitgliederversammlung das Hausrecht aus. Sofern in dieser Satzung nichts Anderes 
bestimmt ist, legt der Versammlungsleiter alleine den Gang der Verhandlungen in der Mitgliederver-
sammlung fest. Seine Entscheidungen sind unanfechtbar. Für die Dauer der Durchführung von Vor-
standswahlen wählt die Mitgliederversammlung aus ihrer Mitte einen Wahlausschuss, bestehend aus 
drei Personen.
(4) Die Art der Abstimmung bestimmt der Versammlungsleiter, soweit in dieser Satzung nicht eine 
Art der Abstimmung zwingend bestimmt ist. Stehen bei einer Wahl zwei Kandidaten oder mehr 
zur Abstimmung, so ist immer geheim mit Stimmzetteln zu wählen. Stimmenthaltungen gelten als 
nicht abgegebene Stimmen und werden nicht gezählt. Eine ordnungsgemäß einberufene Mitglie-
derversammlung ist stets beschlussfähig. Jedes Mitglied hat eine Stimme. Übertragungen sind nicht 
möglich. Beschlüsse werden mit der einfachen Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst. Für 
Satzungsänderungen ist eine ¾-Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen, für die Änderung des 
Vereinszwecks und die Auflösung des Vereins ist eine Mehrheit von 4/5 der abgegebenen gültigen 
Stimmen erforderlich.
(5) Das Versammlungsprotokoll ist vom Versammlungsleiter und dem Protokollführer zu unterschreiben. 
Es muss enthalten:
- Ort und Zeit der Versammlung;
- Name des Versammlungsleiters und des Protokollführers;
- Zahl der erschienenen Mitglieder;
- Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und der Beschlussfähigkeit;
- die Tagesordnung;
- die gestellten Anträge, das Abstimmungsergebnis (Zahl der JA-Stimmen, Zahl der NEIN-Stimmen, Zahl 
der ENTHALTUNGEN, Zahl der ungültigen Stimmen);
- die Art der Abstimmung;
- Satzung-und Zweckänderungsanträge in vollem Wortlaut und
- Beschlüsse in vollem Wortlaut.

§10 – Vorstand
(1) Der Gesamtvorstand besteht aus
a) dem 1. Vorsitzenden,
b) den zwei 2. Vorsitzenden,
c) dem 1. Kassenwart und dem 2. Kassenwart,
d) dem 1. Mitgliederverwaltungswart und dem 2. Mitgliederverwaltungswart und
e) dem 1. Schriftführer und dem 2. Schriftführer.
(2) Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind der/die 1. Vorsitzende/r und die beiden 2. Vorsitzenden. Es 
gilt das Vieraugenprinzip. Jeweils zwei Vorstandsmitglieder sind gemeinsam zur Vertretung des Vereins 
berechtigt.
(3) Die Amtsinhaber sollen Vereinsmitglied sein.
(4) Der Vorstand führt die laufenden Geschäfte des Vereins und erledigt alle Verwaltungsaufgaben so-
wie alle Aufgaben, die nicht durch Satzung oder Gesetz einem anderen Organ zugewiesen sind. Er hat 
insbesondere folgende Aufgaben:
- die Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung und die Geschäftsführung des Vereins nach 
der Vereinssatzung;
- die Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung, die Leitung der Mitgliederversamm-
lung durch den Vorsitzenden oder einen Stellvertreter sowie
- die Entscheidung über die Einrichtung einer haupt- oder nebenamtlich besetzten Geschäftsstelle und 
die Entscheidung über die Bestellung eines Geschäftsführers.
(5) Die Mitglieder des Vorstands werden für drei Jahre gewählt und bleiben so lange im Amt, bis ein 
neuer Vorstand von der Mitgliederversammlung gewählt wird. 
(6) Scheidet ein Mitglied des Vorstands in der laufenden Wahlperiode aus dem Amt, so kann sich der 
Vorstand aus dem Kreise der Vereinsmitglieder selbst durch Zuwahl ergänzen. Das hinzu gewählte Vor-
standsmitglied hat die gleichen Rechte und Pflichten wie alle anderen Vorstandsmitglieder.
(7) Die Beschlussfassung des Vorstands erfolgt in Vorstandssitzungen, zu denen der Vorsitzende und im 
Verhinderungsfalle sein Vertreter nach Bedarf einlädt.
(8) Der Vorstand kann zu den Vorstandssitzungen die Abteilungsleiter oder Vertreter aus Sportbereichen 
hinzuziehen.
(9) Im Einzelfall kann der Vorsitzende anordnen, dass die Beschlussfassung über einzelne Gegenstände 
im Umlaufverfahren per E-Mail erfolgt. Der Vorsitzende legt die Frist zur Zustimmung zu einer Be-
schlussvorlage im Einzelfall fest. Die Frist muss mindestens drei Tage ab Zugang der E-Mail-Vorlage sein. 
Die E-Mail-Vorlage gilt dem Vorstandsmitglied als zugegangen, wenn dem Absender der E-Mail die Zu-
stellbestätigung vorliegt. Für den Nichtzugang ist der E-Mail-Empfänger beweispflichtig. Widerspricht 
ein Vorstandsmitglied der Beschlussfassung über E-Mail innerhalb der vom Vorsitzenden gesetzten Frist, 
muss der Vorsitzende zu einer Vorstandssitzung einladen.
(10) Der Vorstand kann besondere Vertreter gemäß § 30 BGB bestellen und abberufen sowie deren Wir-
kungskreis bestimmen (Pressewart, etc.). Zur Unterstützung seiner Arbeit kann der Vorstand Ausschüsse 
bilden und Funktionäre mit und ohne Stimmrecht bestimmen.
(11) Der Vorstand kann durch Beschluss mit einfacher Mehrheit Vorstandsmitglieder und ehrenamtlich 
für den Verein nach dieser Satzung tätige Personen ihres Amtes entheben, wenn eine Verletzung von 
Amtspflichten oder der Tatbestand der Unfähigkeit zur ordnungsgemäßen Amtsausübung vorliegt. Dem 
Betroffenen ist vor der Entscheidung rechtliches Gehör zu gewähren. 
(12) Der Vorstand ist ermächtigt, Satzungsänderungen durchzuführen, die vom zuständigen Amtsgericht 
als Voraussetzung zur Eintragung oder vom Finanzamt zur Erlangung bzw. dem Erhalt der Gemeinnüt-
zigkeit gefordert werden. Es darf sich um keine Beschlüsse handeln, die den Zweck oder die Aufgaben 
dieser Satzung ändern. Die Änderungen dürfen ausschließlich den geforderten Bedingungen dieser 
Ämter entsprechen. Der Beschluss muss einstimmig herbeigeführt und die Änderungen müssen der 
nächsten Mitgliederversammlung zur Kenntnis gegeben werden.
(13) Die Ämter des Vereinsvorstands werden grundsätzlich ehrenamtlich ausgeübt. Die Mitgliederver-
sammlung kann abweichend davon beschließen, dass den Vorstandsmitgliedern für ihre Vorstandstätig-
keit eine angemessene Vergütung gezahlt wird.
(14) Der Vorstand kann sich zum Zwecke der Durchführung seiner Aufgaben eine Geschäftsordnung 
und/oder einen Aufgabenverteilungsplan geben.
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